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Foto unter www.logpr.eu
LSi begleitete Trash People auf ihrer letzten Reise
Berühmtes Kunstwerk des Aktionskünstlers HA Schult absolvierte letzte Etappe aus der Arktis nach Deutschland - 800 Trash People in 16 Containern
Kirchheim, 10. Juni 2011 – Das auf Projektlogistik und hochwertige Expressdienste spezialisierte Unternehmen LSi hat für den Aktionskünstler HA Schult die weltberühmten Trash People aus der Arktis zurück nach Köln transportiert. Demnächst sollen die Trash People dauerhaft in einem Museum in Europa ausgestellt werden.
LSI hatte das Kunstwerk schon auf seiner vorherigen Etappe von Köln nach Spitzbergen begleitet. Nach dem Transport im vergangenen Herbst und der anschließenden Überwinterung wurden die Figuren am 15. März 2011 bei einer Lufttemperatur von minus 35 Grad durch 20 Helfer aufgestellt. Der Standort markierte einen der nördlichsten Orte, der von Menschen bewohnt wird.
Die 800 lebensgroßen Skulpturen aus Müll wurden im Frühjahr wieder fachgerecht in die von LSi bereitgestellten sechzehn 20´´ Container gestaut. Der exakte Abfahrtstermin aus der Arktis konnte erst im Mai festgelegt werden, da die Eisdicke des Meeres rund um die Inselgruppe zuvor keine exakte Planung zuließ. Im Mai traten die Skulpturen dann die Rückreise an - vor kurzem trafen sie in Köln ein.
Im Bereich Projektlogistik ist LSi für wissenschaftliche Institute tätig und transportiert Ausrüstungsgegenstände für Expeditionen und Forschungsreisen an die entlegensten Orte der Welt. Dabei sorgt LSi für Hin- und Rücktransport sowie sämtliche Zolldeklarationen für die Ein- und Ausfuhr. Vor diesem Hintergrund wurde HA Schult über Empfehlungen auf LSi aufmerksam. 

Hintergrund: Trash People

Bei den „Trash People“ handelt es sich um tausend lebensgroße Skulpturen, der der Aktionskünstler HA Schult im Jahr 1996 aus Müll geschaffen hat. Sie standen unter La Grande Arche in La Défense, auf dem Roten Platz in Moskau, auf der Großen Mauer bei Jin Shan Ling, vor den Pyramiden von Gizeh und im schönsten Salon Europas, dem Grand-Place von Brüssel. Sie versammelten sich in 2.800 Meter Höhe am Matterhorn, in 880 Meter Tiefe im Salzstock von Gorleben, und sie standen vor Kilkenny Castle in Irland.

Der Jetztzeit-Zug kam zum Stillstand vor dem Kölner Dom, im Palais Herberstein in Graz, in Rom auf der Piazza del Popolo, in Barcelona auf der Plaza Real und in Washington D.C. vor dem National Geographic Museum. 2009 standen sie in Syrakus auf Sizilien, anläßlich des G8 Umweltgipfels.

2010 bewegen sich die tausend Skulpturen in Richtung auf das nicht mehr so ewige Eis der Arktis. In zwanzig Containern irren sie, gleich Asylanten der Konsumepoche, um die Erde. Nach Abschluss ihrer Odyssee standen die Trash People an den bedeutendsten Orten der Menschheitsgeschichte. Die Bilder davon bleiben und leben weiter in den Köpfen ihrer Betrachter. Es entsteht eine globale Medien-Skulptur, die den Rahmen herkömmlicher Kunstbetrachtung sprengt. Infos unter www.haschult.de.
Hintergrund: LSi GmbH

LSi ist ein Logistikdienstleister, der sich zum einen auf den europäischen Expressversand von hochwertigen, handlingintensiven und zeitkritischen Waren und zum anderen auf anspruchsvolle Projektlogistik spezialisiert hat.

LSi steht für „Logistik Service individuell“ und wurde im Jahr 2000 von Reinhard Klausner gegründet. Das Unternehmen mit Sitz in Kirchheim bei München beschäftigt an insgesamt drei Standorten 15 kaufmännische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und disponiert mit exklusiven Verträgen die Fahrzeuge von 30 Subunternehmern. Neben München ist LSi mit eigenen Niederlassungen in Frankfurt/Main und Barcelona aktiv.
Im Bereich Projektlogistik ist LSi für wissenschaftliche Institute tätig und transportiert Ausrüstungsgegenstände für Expeditionen und Forschungsreisen  an die abgelegensten Orte der Welt. Dabei sorgt LSi für Hin- und Rücktransport sowie sämtliche Zolldeklarationen für die Ein- und Ausfuhr.

Zu den regionalen Schwerpunkten des Express-Dienstleisters gehören die Schweiz, Spanien, Portugal, Norwegen, Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn, Slowenien sowie Rumänien und Bulgarien. Allein in die Schweiz und nach Spanien befördert LSi täglich rund 1.000 Sendungen. Infos unter www.lsi-logistik.de.
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